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Karlsruher Zeitung .
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Nr. 266 . Samstag , den 25. September 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Nach der Schlacht bei Stangbroo am 25 . Sept . 159 8 , worin der König von Polen und Schweden Sigismund HI .

von seinem Vetter dem Herzog Karl von Südermannland geschlagen wurde , wählten beide Theile sechs Mittelspersonen ,

um Frieden zu schließen . Der erste unter den Bevollmächtigten des Königs war Eduard Fortunat , Markgraf

von Baden -Baden .

Baden .
Auf Ansuchen der Königs . Französischen Gesandtschaft

an dem Grvßherzvgl . Badischen Hofe wird nachfolgende
Ordonnanz Sr . Maj . des Königs der Franzosen vom
26 . Aug . d. 3 - , die wegen politischen Handlungen in

Frankreich ergangener Urkheile und Beschlüsse betreffend ,
zur allgemeinen Kcnntniß gebracht , mit dem Anfügen ,
daß sich die Personen , gegen welche derartige Urtheile
ergangen sind , sich im Grcßherzogthum aufhalten , und

Pässe zur Rückkehr verlangen , bei der Königl . Franzö¬
sischen Gesandtschaft dahier zu melden haben .

Karlsruhe , den 24 . Sept . 1830 .
Grcßherzvgl . Bad . Ministerium deS Innern .

L . Winter .
4, ouis - lOIiilipp o , kloi 8os k' rsnyais ,

tous presens et s vonir , 8alot .
8ur Io rapport 80 notro 6ar8o 8os soesux , Aki-
nistrv » oorotsiro 8 'Ltat vu flepsrtement 8o la
äustiee ,

Notro (lonseil lies Ninistro » onlenflu ,
Lonsiflvrsnt gu

'il est jusko et urgent 80 loiro
cessor I'eflot 8os evnstsmnstions politiguos snteriou -
rvs sux gioriouses journees 8es 27 . , 28 . et 2y .
4uiUol -8ornier ,

Nous svvns orflonne et orflonnons co gui svit :
^ lt . 1 . 4.68 jugemons , fleeisions et arret » ron -

8ps , seit en b' rsnee , seit 8sns los tlolonios , psr
los tlours rohstes , 6vurs ä 'sssiees , ( lours sie äu-
slice erimiuelle , llours prevotsles , (lommissions
inililsires , Lonseils 8e guerro et sutres jurisflio -
tions orcliosires ou extrsor8insiros , a rsison 8o
ssits politiguos , 8opuis lo sept äuillet >8 >5 jusgu

'a
ev jour , vessoront 8 'svvir leur eilet .

rVrt. 2 . 4,08 personnos sttemtes pur les 8its
jugemens , sriöts et äecisioiis rentreront 8sns l 'o -
xercico 8o leurs 8ioits civil » et poliligues , sans
prejuüiee 8es 8roits scguis 3 8os liers .

Lvlivs gui »ent 8etonuos en vertu 8os 8its , sr -
rek » , jugemens et äecisions seront Sur lo eliamp
mises en liövite .

Lolles gui senk al»sentos 8o k'rsneo so presente¬
rem stovsnl no» ^ wlrüssaäeurs ou ^ gvns 8iploms >

tiguos et tlonsulsires los plus voisins , gui leur
äelivreront 8es pssseporl » pvur rentror en krsneo .

Hrt . Z . 4 .0 trösor pnklio no sers kenn ä auouno
restitutien 80 trsis , ni ä'amonäes .

^ rt . 4 . 4>es poursuite » gui pourrsient svoir ete
vommeneöes s raison stesfsils nientionnes en l 'srti-
elo Premier , sont reputees non-svenues .

Nos Ainislres seeretsiresä 'Ltst sux äepsrtomons
80 Is Kuslice , 80 In Marino et 8es (üolonies , 8es
allaires etrsngeres , et 80 la Ouorrv , sont elisrges ,
ekscun en eo gui Io vonoorno , 80 1 execulion 8o la
presente vr8onnsnvo .

karis , lo 2b« ^ vüt » 83o.
8igno 4onis - kli ! 1 ! pps .

kar Io Iloi
4>e 6sr8o 80s 8ceaux , Ninistro
svcretairo 8 'Ltst an 8epsrtement 8e

Is äustico ,
8ignö Oupont (80 I ' 4 nro ) .

Lertiiie (lonkormo :
4>e Oonseiller 8 'Otst , 8ecrelsiro
genoral sn Meistere 8e la äustive ,

8igno Norillrou .

F > eibnrg den 20 . September , ( Fortsetzung .) Am

Morgen des felgenden Tages , des letzten vor der Abreise ,
besuchten die höchsten Herrschaften in derselben Gesellschaft
und Begleitung , wie an dem vorhergehenden Tage , zu¬
erst das Heiligengeistspital und das Krankenspital , zwei
Anstalten , welche durch ihren Zweck und ihre Einrichtung
unsrer Stadl zur wahren Zierde gereichen , und von welchen
die letztere , insbesondere durch das neue , eben so großar¬

tig als schön eingerichtete Gebäude , in welchem sie sich

befindet , und als das dem medizinischen Unterrichte der

hiesigen Universität angehörige , und zu diesem Zwecke vor¬

trefflich eingerichtete Klinikum , die Aufmerksamkeit und

Theilnahme Ihrer Königlichen Hoheiten in vorzüglichem
Gradeansprachen und verdienten . Höchstdieselben geruh¬
ten , Sich mit der Einrichtung und Krankenpflege dieser

wohlthäiigerit Anstalten bis in das Einzelne bekannt zu
machen , um Sich die sicherste Ueberzeugung über die



Mittel zu verschaffen , welche man zur Milderung der Lei,
» enden anwendet , und welche Ihre hohe Zufriedenheit in

vollstem Maaße erhielten . Ungeachtet der natürlichen
und liebevollen Besorgnisse , welche m der nächsten Umge¬
hung der höchsten Herrschaften geäussert wurden , ließ sich
dennoch Ihre Königliche Hoheit die Frau G roßherzo ,

gin mit Ihrem erhabenen Gemahle durch alle Kran ,

kensäle führen , und zeigte die gefühlvollste Theilnahme
und landesmütterliche Sorgfalt auf die schönste und rüh¬
rendste Weise . Von da begaben Sich die höchsten Herr¬
schaften nach dem Herder

'
schen Kunstinstitut . Dieses In¬

stitut , auf welches unsere Stadt mit Recht stolz seyn darf ,
gehört nach der Ausdehnung , Mannichfalligkeit und
Trefflichkeit seiner Einrichtungen und Leistungen zu den
ersten Anstalten dieser Art in und ausser Deutschland und
in manchen Beziehungen wird sich kaum irgendwo eine

zweite ähnliche Anstalt finden . Die höchsten Herrschaften
besuchten alle Ateliers dieses großen Etablissements , wel¬
ches Sie Ihrer hohen Aufmerksamkeit würdigten , indem
Siebei der Besichtigung der verschiedenen lithographischen ,
chalkographischen und andern Kunsterzeugnisse und Arbei¬
ten nicht weniger Theilnahme als überraschende Bekannt¬
schaft mit diesen Gegenständen bewiesen . Unter den ver .

schiedenen Proben der mannichfaltigen künstlerischen Er¬

zeugnisse , welche hier den höchsten Herrschaften darge¬
bracht oder von Ihnen ausersehen wurden , bemerkte man
insbesondre ein großes lithographisches , für diese erfreu¬
liche Veranlassung eigends bearbeitetes Blatt , weiches
eine Zusammenstellung der interessantesten Ansichten un¬
serer Gegend zu einem schönen Ganzen vereinigt darstellte .
Ree Königliche Hoheiten geruhten sowohl durch die dem
Institute geschenkte Aufmerksamkeit , als auch durch die
huldvollsten Aeusserungen unserm thätigen und kunstsinni¬
gen Mitbürger die ehrenvollste und erfreulichste Anerken¬

nung und Aufmunterung zu gewähren . Von der Herder
'¬

schen Anstalt begaben sich die höchsten Herrschaften in das
Atelier der ausgezeichneten Giasmaier Gebrüder Helmle ,
welche ausser andern vorzüglichen Leistungen auch Glas¬
malereien in unfern Münster geliefert haben , die durch
den Glanz der Farben und die Schönheit der Ausführung
den besten ältern Werken dieser Kunst sich gleichstellen ,
oder sie noch in mancher Hinsicht übertreffen , und welche
gerade jetzt mit einem sehr bedeutenden nach England be¬
stimmten Werke dieser Art beschäftigt sind . Auch hier er¬
freute unser gnädigster Regent mit Seiner hohen Gemah¬
lin die vaterländischen Künstler nicht blos durch dre Auf¬
munterung landesväterlicher Huld und Aufmerksamkeit ,
sondern auch durch die Theilnahme eines einsichtsvollen
und beurtheilenden Kenners . Zuletzt besuchten die höch¬
sten Herrschaften die Krone alles dessen , was unsere Stadt
Anziehendes und Merkwürdiges aufzuweisen hat , jenes
große Denkmal der Zähringer , unfern Münster , und
schenkten diesem bewunderungswürdigen Werke der Kunst
und Frömmigkeit der Vorzeit , für dessen Erhaltung und
würdige Ausschmückung in den jüngst verflossenen Jahren
soviel geschehen ist , die höchste Aufmerksamkeit .

Während Seine Königliche Hohert mit Ihrer erhabe¬

nen Gemahlin die Stunden dieses Tages Höchstselbst der
Betrachtung so interessanter und merkwürdiger Gegenstän¬
de widmeten , entgieng Ihrer Aufmerksamkeit eine andre
Anstalt nicht , welche nicht minder ein Gegenstand der
landesväterlichen Theilnahme und Gnade ist : wirmei¬
nen die hiesige Strafanstalt , welche sich nicht weniger
durch die strenge Ordnnng und zweckmäßige Einrichtung ,
als durch die Humanität in Behandlung der unglücklk ,
chen Verirrten enrpfiehlt . Se . Exz . der HerrStaatsmmi -
ster Freihr . v . Berckheim besichtigten dieselbe nach beson -
derm höchsten Auftrag auf das genaueste , und fanden
alle Lheile dieser Anstalt in dem besten Zustande . Aust
serdem hatte der würdige Vorstand derselben die Ehre
Seiner Königlichen Hoheit di » verschiedenen daselbst ver¬
fertigten Fabrikate vvrzulegen , und über alle Einrichtun¬
gen auf höchsten Befehl die genauesten Nachweisungen zu
geben .

Auf diese Weise war die ganze Zeit des hiesigen Auf¬
enthalts unserS gnädigsten Regenten und seiner erhabenen
Gemahlin zwischen der Theilnahme an den Festlichkeiten ,
welche die treueste Huldigung darbrachte , und zwischen
der landesväterlichen Sorge für das öffentliche Wohl ge-
theilt . Dadurch werden uns diese Tage unvergeßlich
seyn ; nicht minder durch die mehrfachen Beweise von Gna¬
de , welche Höchstdieselbcn dem Verdienste einzelner unsrer
Mitbürger verschiedener Stände , und durch die großmü -
thigen Unterstützungen , welche Sie wohlthätigen Institu¬
ten und einzelnen Personen zukommen zu lassen geruhten .

Freiburg , den 2t . Sept . Am verflossenen Sonn¬
tag war dahier in der Sautier -Reibelt ' schen Stiftung die
Austheilung der Preise . Der vieljährige Freund des Stif¬
ters , der Hvchwürdigste Hr . ErzbischofBernard , zeichnete
dieses Iugendsest dadurch auS , daß er zum Andenken an
seine , den 23 . d. zu begehende Jubiläumsfeier der erhal¬
tenen Priesterweihe unter die würdigsten Zöglinge 600 fl .
austheilen ließ ; und so sein Jubelfest zu einem Freuden -
täg der Armen macht . ( Freib . Ztg .)

Lörrach den 21 . Sept . Am ly . d . M . hatten di«
treuen Oberländer des hiesigen Amtsbezirks das lang¬
ersehnte hohe Glück , Ihre Königlichen Hoheiten , unfern
durchlauchtigsten Großherzvg Leopold und die durch¬
lauchtigste Frau Großherzogin Sophie in ihrer Mit¬
te zu besitzen .

Auf der Amtsgränze wurden die höchsten Herrschaf¬
ten von der berittenen Ehrengarde der Bürger KandcrnS
empfangen ; in letzterm Orte selbst hatte die weltlich «
Dienerschaft des Amtsbezirks unter dem Vorstande des¬
selben sich versammelt , und war so glücklich Ihren Kö¬
niglichen Hoheiten , Hdchstwelche unter dem Geläute al¬
ler Glocken und dem Jubelruf des freuderfüllten Volkes
durch die Ehrenpforte beim Oberforsthause anlangten ,
die Huldigungen zum ersten Empfang darzubringen .

Unter Begleitung der Bürgerkavalleri
'
e von Lörrach

setzten die höchsten Herrschaften die Reise von Kandern
bis Lörrach fort . Längs des Wegs hatten die Landge -
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meinden des Amtsbezirks unter ihren Fahnen sich aus¬

gestellt und begrüßten mit freudigem Jubel daS geliebte

Herrscherpaar . Der Bürgermeister Höglin mit dem

Stadtrath an der Spitze einer zahllosen Menschenmenge

empfiengen Ihre Königlichen Hoheiten an der Stadt -

gränze . Zwei Ehrenpforten , an der Wiescnbrücke und

vor der Stadt Lörrach sprachen in ihren Inschriften die

Gefühle treuer Unterthanen auS ; auf dem nah gelegenen

Hühnerberge prangten weithin in kolossaler Schrift die

Worte : Hoch willkommen ! In allen Straßen

wehten zahlreiche Fahnen in der Landesfarbe , so wie

von den Thürmen des Schlosses Röteln , von der Rötel ,

uer Kirche , vom Hühnerberge , und den Thürmen von

Lörrach , Tüllingen , Stetten und vom Grenzacher Horn »

felsen . In zahllosen Feuern brannten auf dem Hühner¬

berge kolossale Buchstaben , welche die Worte bildeten

Vivant Iwoiwlst null Loplrio ! Auf dem Gipfel selbst

wurde ein Feuerwerk abgebrannt . Einen unendlichen

Reiz gewährte unsere freundliche Stadt und ihre an

Reizen der Natur so reiche Umgegend , die während des

Einzuges des Fürstlichen Paares im schönsten Abend -

rvth erglänzte .
Die höchsten Herrschaften nahmen Ihr Absteigequar¬

tier in der geschmackvoll erbauten reizend gelegenen Woh¬

nung der Gebrüder Köchlin . Das bürgerliche Infante¬

rie - CorpS der Stadt Lörrach machte durch die in den

Landesfarben reich drapirte , mit einem Ehrenbogen ver ,

sehene Herrengasse Spalier , während die geistliche und

weltliche Dienerschaft , unter dem Vorstand beider De ,

kane und LeS Oberbeamten Ihre Königlichen Hoheiten

beim Aussteigen empfiengen . Oben an der Treppe

überreichten 24 Jungfrauen Lörrachs ein Festgedicht ,
welches Höchstdieselben huldvollst anzunehmen geruhten .

Am 20 . d. erschienen in feierlichem Auge die Depu¬

tationen der 43 Amlsgemeinden mit ihren Fahnen un¬

ter Defilirung der bürgerlichen Infanterie und der be¬

rittenen Ehrengarde von Lörrach . Seine Königliche Ho¬

heit der Großherzog geruhten Höchstselbst vor dem

Portal des Palais jede Deputation einzeln sich verstel¬

len zu lassen , wobei der Veteran der Vorgesetzten der

43 Amtsgemeinden , der schon 23 Jahre lang das Vogt¬
amt bekleidende Vogt Weber von Schallbach , aus der

Hand Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
die silberne Zivilverdienst - Medaille dankbar,gerührt ein ,

pfieng . Ein tausendstimmiges » Hoch !« erscholl dem be<

sten Fürsten und der allgeliebten Fürstin , deren Blick

von Anmuth , Wohlwollen und Milde gerührt auf solch

treuem Volke ruhte .
Nachdem hierauf Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzog die Aufwartung der geistlichen und weltlichen

Dienerschaft anzunchmen geruht hatten , empfiengen

Höchstdieselben eine Deputation deS benachbarten eidge¬

nössischen Kantons Basel , unter der Anführung des2ten

AmtSbürgermeisters , Hrn . Obersten Frei , welcher im

Namen der hohen Regierung des Kantons Basel freund¬
nachbarliche Gesinnungen Höchstdenselben bethätigte , u .

hierauf , nachdem Ihre Königlichen Hoheiten die Kdch -

linfche Fabrik in ihrem ganzen Umfange eingesehcn ,
zur Tafel gezogen wurde .

Heute am 2l . , um 7 Uhr Morgens , verließen uns

die höchsten Herrschaften , nachdem Sie besonders für
die Armen hiesiger Stadt zahlreiche Beweise der Güte

und Milde zurückgelassen . Was Seine Königliche Ho¬

heit der Großherzog , was die Königliche Gemah¬
lin , das Abbild engelgleichcr Güte , Sanftmuth und

Liebe , Ihren treuen Oberländern nun von Angesicht zu

Angesicht geworden , das lebt in den freudeerfüllten Her¬

zen von Taufenden getreuer Unterthanen fort , und

wird als heilige Erinnerung unvergeßlicher Tage in

unserer Brust bewahrt .
Die Bürgerkavallerie gab das Geleite bis zurAmts -

gränze ; die Beamten des Bezirksamts und der Stadt¬

rath von Lörrach waren nach Warmbach voraus geeilt ,
wo das hochgefeierte Fürstenpaar von diesem Amtsbe ,

zirke schied , und über Säckingen die Reife nach dem

Bodensee fortsetzte . ( Frech . Ztg .)

Frankreich .
Sitzung der Deputirtenkammer vom 20 . Sept .

Hr . v . Lascours , der durch sein militärisches Amt im

Garddepart . zurückgehaltett , schickt seinen Eid schrift¬

lich ein .
An der Tagesordnung ist die Diskussion über 13 Ge¬

setzentwürfe , welche verschiedene Departements ermächti¬

gen sollen , sich ausserordentlich zu besteuern , um Straßen ,
welche durch dieselben führen , vollenden zu können . Sie

werden alle einzeln ohne Diskussion durch Sitzenbleiben
und Aufstehen , und hernach zusammen durch geheime Ab¬

stimmung angenommen . — Hierauf theilt der Präsident

der Kammer den Inhalt einer Botschaft derPairskammer
mit , durch welche diese die Annahme des Gesetzentwurfs
über Anwendung der Jury auf Preß « und politische Ver¬

gehen , der Deputirtenkammer meldet .
Druck und Veitheilung dieser Botschaft , so wie Ver¬

weisung an die Bureaux wird von der Kammer befohlen .

Hierauf führt die Tagesordnung die Diskussion über

14 Gefetzenkwüfe herbei , welche die Granzberichtigung
mehrerer Departements und Bezirke zum Vorwurf haben .

Sie werden alle wie die obigen angenommen . — Die

Sitzung wmde mit einem Bericht der Petitionskommissivn

geschlossen .
— Den 2 l . Sept . wurden in einer Plenarsitznng deS

kön . Gerichtshofs zu Paris alle Mitglieder desselben , die

den Erd noch nicht abgelegt haben , aufgerufcn , um über

ihre Erscheinung und Eidesleistung , oder über ihre Ab¬

wesenheit ein Protokoll aufzufetzcn . Von den aufgerufe -

ncn erschien keiner ; einige hatten schriftlich gemeldet , daß

sie den Eid nicht leisten wollten . — Es wird unverzüglich

zu ihrer Ersetzung geschritten werden .
— Es scheint , daß man den Aufwieglern auf der Spur

ist , welche die Departements durchreisen , um Zusammen¬

rottungen von Handwerksleuten zu veranlassen , und durch

Verhinderung der freien Zirkulation der Lebensbedürfnisse

die Gemüther zu beunruhigen : so ist ein ehemaliger Un -
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terpförtner der Trappisten von La Meilleraye ( im Unter ,
loire - Dep, ) zu St . Quentin arretirt worden . Unruhe ,

stifter von höherm Range , aber zu derselben Klaffe gehb ,
rig , sind schon bezeichnet , und können der Wachsamkeit ,
die man auf sie richtet , nicht wohl entgehen .

( Messager . )
— Die Verwaltung der Seine - Präfektur ist nun neu

organisirt . Aus einer wohlverstanoenen Sparsamkeit sind
manche Stellen bei derselben aufgehoben , die Anzahl der
Abtheilungen vermindert , und tue , unter deren Gerichts¬
barkeit die schönen Künste standen , abgeschafft .

( Moniteur .)
— Die Missionskreuze verschwinden allmählig überall !

sie werden in die Kirchen oder auf die Kirchhöfe gebracht «
Ueberall geschieht diese Versetzung mit Ordnung und
Anstand .

— Der Dey von Algier hat von Neapel aus nach Al ,
gier geschrieben , um eme günstige Vermittelung anzu¬
sprechen , damit man ihm eine jährliche Pension bewilli¬
ge , ohne die er nicht leben könnte . Diese Sonderbar¬
keit von einem Mann , der 40 Millionen in Gold , Sil ,
der und Diamanten mitgenommen hat , erinnert an Ali
Pascha von Ianina « der sichzuweilen in Bettlerkleidung
an die Thore seiner Residenz setzte , und die Vorüberge¬
henden um eine Gabe bat , mit den Worten : «Vergesset
den armen Ali nicht ! « ( Constit .)

— Der Temps theilt in seinem Blatte vom 21 . d .
M . Umstände über den Tod deS Prinzen von Con¬
ds mit , welche sehr stark bezweifeln lassen , daß er
sich selbst entleibt habe . Es soll eine strenge gerichtliche
Untersuchung über dieses geheimnißvolle Ereigniß statt
finden .

— Die Nationalgarde von St . Denis hat den 20 . d .
den Beamten bei den indirekten Sieuern zu wissen ge«
than , daß sie fernere Ausübung ihres Amtes in dieser
Scadt nicht mehr dulden würde .

— Ein ausserordentlicher beim Hrn . Grafen Pozzo di
Borgo aus Petersburg angekommener Kvurier soll die
Anerkennung der neuen französ . Regierung durch Kaiser
Nikolaus mitgebracht haben . ( Constit .)

— Es verbreitet sich das Gerücht , Don Miguel habe
Portugal verlassen , und wolle sich nach Spanien zurück¬
ziehen .

— Befehle auS Madrid an die Behörde der Stadt
Jrun besagen : französische Auswanderer ( wenn solche
erscheinen ) sollen ausgenommen und angewiesen werden ,
zehn Stunden landeinwärts , ausserhalb der Festungen ,
ihren Wohnsitz aufzuschlagen , wo sie unter polizeiliche
Aufsicht gestellt werden .

Die spanischen Geflüchteten haben vor , eine Regent¬
schaft einzurichten , weil der König seit der Restauration
in den Händen der apostolischen Partei gefangen scy , und
er aus diesem Grunde sein Dekret aus Puerto de Santa -
Maria vom 30 . Sept . 1823 nicht vollzogen habe . Diese
Regentschaft soll bis zur Befreiung des Königs die Macht

ausüben , und , wenn es ihr gelingt , sich in einer span.
Stadt festzusetzen , eine Anleihe unterhandeln .

( Constit .)
— Die französischen Journale theilcn sich jetzt in zwei

große Parteien : die der Bewegung und die deSWi -
Verstandes . Die erstere Partei , bei weitem die mäch¬
tigere , ist noch lange nicht mit dem , waS geschehen ist ,
zufrieden , und will immer noch weiter gehen ; sie will
die Auflösung der Deputirtenkammer , weil die Mitglie -
der derselben ihr bei weitem nicht liberal genug sind ,
und die meisten Minister gefallen ihr auch nicht , weil
sie zu aristokratisch seyen . Doch gibt eS bei dieser Par ,
tei noch zwischen den Gemäßigten und den Ultra ' s zu un¬
terscheiden ; zu den erstem gehören der Constitutivn -
nel , der Courrier , der Globe , der Temps und
der National ; zu den letztem die Revolution , die
Tribüne und der Patriot « . Bei der Partei deS
Widerstandes sicht jetzt das Journal des De ,
bets ganz allein ; es sucht die Regierung gegen die An¬
griffe der Journale der Bewegung zu vertheidigen , und
zu zeigen , daß man bei dem Geschehenen stehen bleiben
müsse . So sind denn bei der siegenden Partei — denn
bloß von dieser ist die Rede ; die alle Regierung hat nur
noch die Quotidienne auf ihrer Seite , denn , bei aller
offen geäußerten Vorliebe für Karl X . spricht die Ga¬
zette de France doch Ehrfurcht für die neue Regierung
und eine aufrichtige Liebe zur Ordnung aus — wieder
3 Scissionen ; die der äussersten Linken , der Linken und
deS rechten Zentrums . — Die Gazette hat seit 14 Ta ,
gen eine eigene Rubrik eröffnet , in welcher sie Auszüge
aus den Journalen der Bewegung und denen des Wi¬
derstandes liefert , die sie einander gegenüber stellt .

Großbritannien .
London , den 18 . Sept . Es verlautet , Fürst Ester¬

hazy werde in kurzem nach Wien reisen . Diese Abreise
hat übrigens durchaus keinen politischen Zweck .

Zu London halten auSgewanderte Franzosen Winkel -
Versammlungen , und senden Agenten nach dem Konti¬
nent , und insbesondere nach dem Süden von Frankreich .

( Constit . )
— Ein regelmäßiger , obwohl verbotener Briefwechsel

wird mit Thätigkeit zwischen der Bourbon ' schen Familie
und ihren Anhängern in Frankreich unterhalten . Karl X .
behauptet immer , es werde noch Alles zu Gunsten des
Herzogs von Bordeaux ausgchen , und ehe ein Jahr ver¬
gehe , würde der junge Prinz König von Frankreich seyn .
Die Herzogin von Berry scheint weniger Vertrauen zu
haben . Karl X . beweist die grösste Resignation . Er
macht sich bei Allen , die ihn umgeben , beliebt . Einen
großen Theil des TugeS bringt er mit Andachtsübungen
zu ; in andern Augenblicken nimmt er seine Heiterkeit
wieder an , und seine Unterhaltung ist sehr anzie¬
hend . Er geht sehr wenig aus ; wenn er auch in cer
Umgegend des Schlosses jagt , so entfernt er sich
nicht weit , der Herzog v . Angvuleme dehnt seine Excur -
sionen schon werter auS ; in der ihm ertheilten Jagd «
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erlaubniß heißt er Graf von Marnes ; in der seinigen ,

hat der König den Namen Graf von Pvnthieu ange¬
nommen . Die Herzogin von Berri ist von ihrer Reise

in Derbyschire noch nicht zurückgekommen . Mademoi¬

selle ist mit ihrer Gouvernante nach Weymouih . Man

versichert übrigens , Karl X . ftp , wenigstens für den

Augenblick entschlossen , in England zu bleiben . Meh¬

rere Häuser sind in der Gegend von Lulwvrth für franz .

Edelleute gemiethet worden .
— Das Journal le Temps vom 20 . Sept . theilt fol¬

gende Notizen über Hrn . Huskissvn mit :

Hr . Huökisson ward in Staffordshue von ehrbaren ,
aber wenig bemittelten Acltern geboren . Er studierte zu¬

erst Medizin , und seine Verbindungen mit der edlen Fa¬

milie Stafford erleichterte ihm den Eintritt in die Welt .

Au Anfang der französ . Revolution befand er sich zu Pa¬

ris . Er nahm sogar einen thätigen Antheil an den

Volksauftritlen jener Zeit . Nach seiner Rückkehr in Eng¬
land , beehrte ihn Pitt mit seinem Vertrauen . Dieses

verschaffte ihm bald einen Sitz im Parlament , welchen

er seither inne behielt , obgleich er ihn zu verschiedenen

Zeilen der Gunst adelicher Familien verdankte , welche

über die Repräsentation von Marktflecken zu verfügen
hatten .

Früher erhielt er eine Stelle in den Ministerialbu -

reaux , und nach einander bekleidete er das Amt eines

Untersiaatsftkretärs , eines Schatzsekretärs , eines Forst -

kommlssärs , und endlich eines Mitglieds des Prrvat -

konseils .
Aber besonders vom Jahr 1823 her stammt Huskrs -

sons Berühmtheit . Damals ward er zum Präsidenten
des Handelsbureau ernannt , und fieng in dieser Eigen¬

schaft , unter Lord Liverpool , die Reform des Handels¬
systems von Großbritannien an , und setzte sie mitten un¬

ter schwierigen Verhältnissen fort , mit einer Festigkeit
und esner Hvheder Ansichten , welche ihm seinen Ruf als

Finanz - und Staatsmann erwarben .
Trotz dem Geschrei einiger durch die Einschränkung der

Monopole verletzten Privalinteressen , erkennt ihn ganz
England einstimmig für den ersten Oekonomen seiner

Zeit . Nie kannte Jemand besser die Kunst , die Theorie
mit der Praxis verbinden . Als Minister arbeitete er eif¬

rig an nützlichen Verbesserungen , ohne sich durch das

Verführerische eines Systems irre leiten zu lassen , welches
er gegen den Strom der Nationalvorurtheile in Ausübung
zu bringen den Muth hatte . Er hatte das Glück lange
genug zu leben , um seine Ansichten von allen Aufge¬
klärten unter seinen Landsleuten getheilt zu sehen . Es ist
bekannt , welche ausgezeichnete Stelle er im liberalen
Ministerium , das durch Canning gebildet war , einnahm ,
und wie unabhängig er sich unter dem Herzog von Wel¬

lington , von dem er sich im Jahr 1828 trennte ,
benahm .

Bei dem Tode Cannings hatte er die Ehre , ihm als

Repräsentant der bedeutenden Stadt Liverpool nachzu¬
folgen .

Hr . Huskisson war 60 Jahre alt . Er hinterläßt kerne

Kinder . Seiner Frau ist nach seinem Tode eine Pension
von 600 Pf . Sterl . zugesichert.

D a i e r n .
München , den 20 . Sept . Der Oberst Freiherr v .

Besserer , bisheriger erster Adjutant Sr . D . des Feld¬
marschalls Fürsten Wrede , ist , dem Vernehmen nach ,
bestimmt , als Adjutant Se . k. Hvh . den Kronprinzen
nach Berlin zu begleiten , wo Hbchstderselbe ein Jahr

lang seine Studien fortsetzen wird .
Hier , wie im ganzen Königreiche , herrscht fortwäh¬

rend die ungestörteste Ruhe .
Gegenwärtig befindet sich in unserer Mitte der be¬

kannte General Santander .

Kurhessen .

Kassel , den 19 . Sept . So eben ist folgende lan¬

desherrliche Verordnung erschienen :
« Von Gottes Gnaden Wir Wilhelm II «, Kurfürstrc .

thun hierdurch kund : Da Wir allergnädigst gut gesum
den haben , Uns mit den getreuen Landständen Unserer

althessischen Lande ( nebst dem solchen einverleibten Für -

stenthume Fritzlar und der Stadt Volkmarftn ) zu bera -

then , so haben Wir beschlossen , einen engern Landtag
in gleicher Art , wie derselbe im Jahre 1816 statt ge¬
funden hat , zu berufen . Es ist demnach Unser huld¬
reichster Wille und Befehl , daß am 16 . Okt . l . I .

sich in Unserer Residenzstadt Kassel zu gedachtem Zwecke
einfinden : 1 . für die Kurie der Prälaten und der Rit¬

terschaft : 1 ) der Erbmarschall , 2 ) einer der Obervorste -

her der adelichen Stifter Kaufungen und Wetter , 3 )
ein Deputirter der Landesuniversität , 4 — 8) em De -

putirter der Ritterschaft von jedem der fünf Strvmsbe -

zirke , gewählt auf altherkömmliche Weise ; H . für die

Kurie der Städte : 1 ) der Bürgermeister der Stadt Kas¬

sel , 2) der Bürgermeister der Stadt Marburg , 3 ) der

Bürgermeister der Stadt Homberg , 4 — 7) vier nach

hergebrachter Ordnung erwählte Mitglieder aus den

Stadträthen in den Stromöbezirken derDiemel , Fulda ,
Werra und Lahn ; III . für die Kurie des Bauernstan¬
des ; die durch Wahl der Ortsvorstände ( nämlich der

Schuüheißen oder Greben und Vorsteher ) der Landge¬
meinden bestimmten Deputirten aus den im betreffenden
Bezirke ansässigen Grundbesitzern , welche weder zu der

Ritterschaft , noch zu der Bürgerschaft in den Städten

gehören , auch weder in hiesigen oder auswärtigen
Staatsdiensten stehen , noch die Advokatur ausüben ,
und zwar : 1 ) des Diemelbezirkes , bestehend aus den

Kreisen Kassel , Hofgeismar und Wolfhagen ; 2 ) des

Fuldabezirkes , begreifend die Kreise Hersfeld , Roten¬

burg und Melsungen ( ohne das Amt Felsberg ) ; 3) des

Werrabezirkes , umfassend die Kreise Eschwege , Witzeri -

hausen und Schmalkalden ; 4) des Schwalmbezirkes ,
enthaltend die Kreise Homberg , Fritzlar und Iiegen -

hain , auch das Amt Felsberg ( aus dem Kreise Mel¬

sungen ) ; 5 ) deS Lahnbezirkes , bestehend aus den Krei¬

sen Marburg , Frankenberg und Kirchhain . Die be-
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kreffenben Obervorsteher der adelichen Stifter Kaufungen
uns Wetter , der akademische Senat in Marburg , die
fünf ritterschaftlichen StromSdeputirten und die Bürger¬
meister der ausschreibenden Städte für die oben genann¬
ten Stromsbezirke haben alsbald wegen der Wahl der
Deputaten nach landesverfassungömäßiger Ordnung das
Nbthige zu besorgen , auch sind sodann die üblichen
Vollmachten gebührend auszufertigen . Eben so haben
die Kreisräthe in den Städten Kassel , Marburg , Esch -
wege , Hersfeld und Homberg , welche Wir zu Kom¬
missarien für die Wahl der Abgeordneten vom Bauern¬
stände bestellen, unverzüglich die Vorstände der Land¬
gemeinden des betreffenden Bezirkes zu dieser Wahl der¬
gestalt zu veranlassen , daß jeder Ortsvorstand , bei
Verlust seines Stimmrechtes für den bevorstehenden
Landtag , einen geeigneten volljährigen Grundbesitzer be¬
zeichne , worauf bei etwa vorhandener Stimmengleich¬
heit mittelst des Looses in Gegenwart von mindestens
sechs Gemeindevorstehern die Auswahl eines Deputirten
für den Bezirk zu bewirken , und diesem das erforder¬
liche Zeugniß auszustellen ist. Die landständischen De¬
putaten haben ihre Ankunft zu Kassel an dem Tage
vor dem obgedachten Eröffnungstage Unserm Oberhof¬
marschallamte zu melden , und ihre Legitimation , so
weit es deren bedarf , zeitig , jedenfalls vor der Theil -
nähme an den ständischen Berathungen , an den Erb¬
marschall oder den dessen Stelle vertretenden Obervor¬
steher gelangen zu lassen.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Unterschrift und
des beigedrückten Staatssicgels gegeben zu Wilhelms¬
höhe am 19 . Sept . 1330 .

Wilhelm . Kurfürst .
( St . S .)

Vt . Rr . v - Meysenbng .
— Zum landesherrlichen Prinzipalkommissär bei dem

bevorstehenden Landtage ist der Ober - Appellationsge¬
richtspräsident v . Porbeck Exz . , und zum landesherrli¬
chen Kommissär bei diesem Landtage der Generalsekre¬
tär des Staatsministeriums , Eggena , allergnädigst er¬
nannt worden .

— Se . k. Hoh . der Kurfürst haben dem Oberforst¬
meister und Oberpostdirektor Hcyer von Rosenfeld den
allerunterthänigst nachgesuchten Abschied allergnädigst er-
theilt .

Italien .
Briese aus Italien melden , daß 80,000 Oestreicher

das lcmbardisch -venetianische Königreich . besetzen , und
sich in zwei große Armeekorps vertheilcn sollen. Das
eine wird Mailand und die Ostgranze , um gegen Pie¬
mont gerüstet zu seyn , besetzen , und daS andere wird
zu Ravenna lagern , von wo aus es aufrührerische Be¬
wegungen in Rom und Neapel , wenn etwa ausbrä¬
chen , zu unterdrücken bereit wäre . Man spricht von ei¬
nem Familicnkvngreß zu Wien , in welchem der Herzog
von Modena und der Grvßherzog von Toskana sitzen
würden . Es sollen die italienischen Fürsten aufgefor -

bert werden , Oestreich eine gewisse Anzahl Truppen zu
liefern , um die böhmischen und ungarischen Festungen
zu besetzen , welche durch den Abmarsch der nach Ita¬
lien bestimmten Truppen entblößt sind.

( Constitutionnel .)
P r e u s s e n.

Berlin , den 20 . Sept . Se . Maj . der König ha¬
ben dem regierenden Herzog zu Anhalt -Köthen Durch ! . ,
und dem Geheimen Staatsminister Frhrn . v . Humboldt
den schwarzen Adlerorden zu verleihen geruhet .

Portugal .
Lissabon , den 4 . Sept . Die portugiesische Regie ,

rung befolgt einen so absurden Gang , daß sie sogar an
einem Ort daS verbietet , was sie an emem andern befiehlt.
So mußte gestern ein französ . Fischerboot zu St . Ubes
( Setubal ) , um einzulaufen , die weiße Flagge aufstecken,
während zu Lissabon der Konsul die dreifarbige Flagge
von den französ . Schiffen aufpflanzen ließ , ohne daß die
Regierung sich widersetzt hätte ; aber zu St . Ubes wurde
der Kapitän eures zweiten französ . Schiffes , welches un¬
ter dreifarbiger Flagge einlief , wegen seiner Unabhängig¬
keit seines »Iakobinismus » , mißhandelt , und gendthigt ,
wieder die hohe See zu gewinnen ; da das erstere Fischer¬
boot auf dem andern Schiff die dreifarbige Flagge ent¬
deckte , wollte es seinem Beispiel folgen ; aber bald wur¬
de es von einem Miguelistischen Bataillon angegriffen ,
und die Nationalflagge herabgerissen , die Schiffsmann¬
schaft gräulich mißhandelt , und der Schiffspatron ans
Land geschleppt, wo er in Arrest sitzt. Während dieses
Vorgangs spielte die Musik der Garnison ein Licblingslied ,
einestheils um die Soldaten anzufeuern , vier bis fünf
Fischer anzugreifen , anderntheils um ihren Sieg zu fei¬
ern . — Diese Beleidigung ist um so größer , als man
dem Konsul , auf seine Klage darüber , geantwortet hat ,
man müsse den Beschluß des StaatSrathS abwarten ; so
daß man daraus schließen darf , daß die Behörden von
St . Ubes nicht ohne Befehl so gehandelt haben .

( Constit .)
— Aus Terceira haben wir über Malaga Briefe vom

11 . Aug . erhalten ; sie besagen : Man spreche jetzt nicht
von der Blokade Don Miguels , als ob sie nie statt ge¬
funden hätte . Die Schiffe , die man nach Terceira schi¬
cke , liefen so ungehindert aus und ein , wie etwa zu St .
Michael oder zu Fayal . Die zwei Schiffe , die Rose
und der Sprrghtly , die aus London kämen , seyen oh¬
ne daS geringste Hinderniß so eben eingelausen . Lebens¬
mittel seyen im Ueberfluß vorhanden . Die Begeisterung
sey immer dieselbe , und die Truppen im bestmöglichen
Zustand . ( Temps . )

Spanien .
Briefe aus Katalonien sprechen von einer Volksbewe¬

gung zu Tarragona , welche für den Augenblick von den
Truppen unterdrückt wurde . — Das Jägerbataillon der
Provmzialmilizen von der königl . Garde , welches am
5. von Madrid nach Arragonien abmarschirte , ist durch
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häufiges Ausreissen sehr geschwächt. Eine große Anzahl
Soldaten haben ihre Waffen weggeworfen , und find in
ihre Heimath zurükgekehrt , weil man sie nach Verfluß ih<
rer Dienstzeit nicht zwingen kann , länger zu dienen . Das
Ausreissen fieng an , sobald sir erfuhren , das Bataillon
sey bestimmt , den Paß bei Jaca zu bewachen , um den «
selben gegen die Konstitutionellen zu vertheidigen .

( Constit .)

Dersch redenes .

Dem Gerüchte , daß der Herzog Karl von Braun «
schweig wider die Unruhestifter in seinem Lande die
Hülfe des deutschen Bundes nachgesucht habe , wird in
öffentlichen Blättern widersprochen. Dlos eine kurze
Anzeige des Vorgegangenen soll das Staatsministerium
durch den Herzogs . Stimmführer , Hrn . v. Marschall ,
der Bundesversammlung haben emreichen lasse«.

Frankfurt am Main , den 22 . Sept .
Cvurs der Großh . Bad . StaatSpapiere .

50 st . Lott . Loose bei S . Haber » en . und (Zoll u.
Sohne 1320 . 79 '/ .

Auszug aus den Karlsruher Witterungö «

Beobachtungen .
24 . Sepk . Barometer i Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 3- 10,0 L. 0,5 G . 58 G . W .
M . l '/a 27 Z . 9,5 L. 10,1 G . 56 G . W .
N . 8 27Z . 8,4 L. 9^ G . 57 G . SW .

Trüb .

PsychrometrischeDifferenzen : 2 .4 Gr . - 2 .9Gr . - 2 .6Gr .

Lahr . (Anzeige und Empfehlung .)
Ich habe mich entschlossen, kleinen Geschäfts -
verrichtnngen für das verehrliche Pnbliknm bei
Großherzoglichem Wohllöblichen Bezirksamte
und Stadtrathe , so wie auch Einladungen zu
Hochzeiten u . dgl . mich zu unterziehen , und
zeige dieß einpfehlend an .

Lahr , den 23 . Sept . 1830 .
Wilhelm Iamm , zun .

Karlsruhe . sStcllc - Gesu cb. z Für einen angehen¬
den Handlungs - Kommis , welcher bis Dato Treue , Fleiß und
Pünktlichkeit in seinen Verrichtungen beurkundet hat , und wel¬
cher wegen seinem freundlichen Benehmen vorzüglich in ein De¬
tail - Geschäft passend wäre , wird in Bälde eine ähnliche Anstel¬

lung gesucht , mit bem Bemerken t baß nicht auf großen Gehalt
Anspruch gemacht wird , und daß der Eintritt jeden Augenblick
geschehen könnte .

Das Zeitungs - Komlvir ertheilt , auf portofreie Anfragen ,
das Nähere .

Beiertheim , ( Anzeige . ) Der Unterzeichnete zeigt
einem verehrlichen Publikum hiermit ergebenst an , daß biß Sonn¬
tag , den s6 . d . M » , auf der Wiese hinter dem Badhaus das
beliebte Pferdewsttrennen nebst Lanzbelustigung abgehalten wer¬
den wird ; wozu ergebenst einladet

Georg Ruth ,
zum Stephanikn-Bab.

Karlsruhe . fLogis . ) In der Adlerstraße , neben dem
König von Preußen , ist der mittlere Stock zu vermieden , be¬
stehend i » 5 Zimmern , auch können nach Belieben im Hinterge¬
bäude , welches Zusammenhang mit dem vorder « Logis hat , noch
einige Zimmer abgegeben werden , nebst Chaisenremiss , Stallung
zu 6 Pferden , nebst allen übrigen Bequemlichkeiten , und auf
den sS - Oktober zu beziehen .

Mannheim . sDiebstahl . ) Es ist dahier die Anzeige
geschehen , Laß gestern die hier unten verzeicbneten Effekten ent¬
wendet worden sepcn , welches man hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringt , um auf diese Effekten fahnden zu können ,

l Mannheim , den - i . Sept . 18Z0 .
Großherzogliches Stadtamt .

W u n d t .
Vät . May .

Verzeichnt «
der entwendeten Effekten .

Ein brauner Mantel .
Ein baumwollzeugenes blaues Kleid .
Ein weißes Kleid .
Ein boyener Rock .
Ein baumwollener blauer Rock .
Eine baumwollzeugene Jacke , roth carrirt .
Eine baumwollzeugene Schürze , roth .
Eine Merino -Schürze , schwarz .
Zwei wollene Halstücher , gelb .
Zwei seidene Halstücher , roth .
Ein kattunenes Halstuch , gelb .
Sechs Paar weißbaumwvllcne Strümpfe .
Drei Paar weißwvllene Strümpfe .
Vier do . blaubaumwollene Strümpfe .
Zwei hänfene Schürzen , weiß .
Sechs Hemder , hebräisch gezeichnet .
Drei Paar Sckuhe .
Ein Paar schwarze zeugene Schuhe .
Ein Paar wicbslederne .
Ein Paar kalblederne .
Zwei goldene Ringe .
Acht Gulden .
Sechs weiße Taschentücher .
Zwei weißgarnirte Halstücher .
Zwei Chemisetten .

Borberg . ( Fahndung . ^ Der unten näher beschrie¬

bene Schreinersgescllc August S eg er , angeblich von Lauden¬

bach , König ! . Würtemberg . Oberamts Mergentheim , hat sich
des am iS . d . M . , Nachts , in einem hiesigen Privathaus ver¬

übten Einbruchs und Diebstahls verdächtig gemacht ., und ist auf

die wider ihn verfügte Ärrmrung flüchtig geworden .

Wir ersuchen deshalb sämtliche Amts - und Polizeibehörden ,
auf diesen , auch noch wegen andern Diebstählen verdächtigen ,
und der öffentlichen Sicherheit höchst gefährlichen Burschen fahn¬

den , im Betretungsfalle arrctiren , und gegen Erstattung der

Kosten anher « « liefern zu lassen , rcsp . von seiner Arretirung
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unr benachrichtigen zu wellen .

Vorher » , den 18 . Scpt . 16Z0 .
Troßherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
Vät . Haas .

l . Beschreibung der Person .
Derselbe ist beiläufig 24 Jahre alt , 8 Schuh 4 bis 6 Zoll

groß , hat einen untersetzten starken Körperbau , besonders breite
Schultern , eine runde vollkommene GesicktSform , gesunde Ge¬
sichtsfarbe , dunkelbraune Haare , eine freie und etwas gewölbteStirne , braune Augenbraunen , große schwarte Augen , stumpfeNase , großen Mund , braunen Bart , rundes Kinn und gure
Zahne .

H . Beschreibung der Kleidungsstücke .
Er tragt einen schwarzen oder grünen Frack , dunkle Bein¬

kleider , und Stiefel mit Eisen aut den Absätzen . Seine ge¬wöhnliche Kopfbedeckung war eine tuchene Schildkappe , bei der
Flucht hat er sie aber zurückgeiassen .

Karlsruhe . s § a hrniß - Verst e ig erun a . ĵ Aus
der Verlaffcnschaft der hochseligen Frau Markgräfin Christia¬ne Luise Hoheit werden am

Mittwoch , den sg . Scvt . d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Palais , Schloßstraße Nr . 17 , gegenhaare Zahlung öffentlich versteigert werden :

» blauer Stadtwagen , , gelber Sladtwagen , 1 Carrio -
le , Pferdgeschirre , Schreinwerk , darunter > Kanapee mit
as Sesseln und 9 Bettstellen , verschiedenes Kupfer - und
Elsengeschirr , , Klavier von 81/2 Oktaven , und >on -
stiger Hausrath .

Karlsruhe , den 24 . Sept . , 8Zr>.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

. A . A .
Rau .

Steinbach . sWein - Versteigerung . ^ Aus dem
Nachlaß des Alt - Lngelwirths Anton Franz zu Steinbach wer¬
den künftigen

ÄienStag , den 28 . dieses ,
früh 10 Uhr , der Erbtheilung wegen , nachbenannte reingehalte -
ne Weine der öffentlichen Steigerung ausgesetzt :

n4 Ohm altes Maas , 8rSr Varnhalter Niederländer ,62 » - 1827k do.
no - - löaür do .
, i2 - - do . gemischter

44 - » istagr do .
Stetnbach , Amts Bühl , den 22 - Scpt . 1680 .

Aus Auftrag .
Venber ,

Theilungs -Kommissar .

Karlsruhe . sHauS - Verpachtung . s DasderFrau
Obristin v . Peternell dahier zugehörige , an der Hauptstraßeiu Mühlburg liegende , vormals Reißische zwcistöckigte Wohn -
Haus , kann in mehl -fahrigen Pacht gegeben werden . Dieses Haus
hat im untern Stock 5 Zimmer nebst einer Küche , und im
ebern Stock einen kleinen Saal mit einer Altane und 4 Zim¬
mer nebst ebenfalls einer Küche . Auch hat dasselbe einen geräu¬
migen Keller , einen großen Hof mit einem Brunnen , Scheuer ,
Stallung , Holzremisen , Waschhaus und übrige Bequemlichkei¬
ten ; sodann auf das Haus ein ein Morgen großer Garten ,der mit verpachtet wird . Hiebei wird bemerkt , daß von dem
Hause auch entweder nur der untere — oder der obere Stock al¬
lein , in Pacht gegeben wird , jedoch muß der Garten mitgcpach -
tet werden .

Liebhaber hiezu können bas Nähere hierüber erfahren bei
Ministerial - Revtsor Sonntag ,wohnhaft in der alten Waldstraße Nr . , 2.

steiget ung .) Am Donnerstag , den 7 . k. M . Okt . , Nach -mtttag » 2 Uhr , werden in dem Wirthshause zur Stadt Straß -bürg dahier die nachbeschrieb -nen Bierbrauerei -Gerätbschaften ae .gen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert , als :
Zwei Oefen von Eisen , eine Maschbütte , eine Weich ,butte , eine Malzdarre , «in Bierkeffel 46 Ohmen groß ,eine Bierpumpe mit Kasten , eine Malzfeg , Daubenholz ,el» e Kartoffelreibe , ein Fügeblock , verschiedenes Küf - rqe .schirr , zwei Fässer in Eisen gebunden , das eine unddas andere 6 Ohmen haltend , endlich mehrere kleinereFässer .

Die Kauflustigen wollen sich zur bestimmten Zeit im Wirths .Hause zur Stadt Straßburg dahier einfinden .Baden , den 6 . Sept . 16Z0 .
Oberbürgermeisteramt .

Jörg er .

Rastatt . fWirtbshaus - Ve rsteigeru ng . f Dabas in die Gantmasse de » hiesigen Bürgers Franz Jung gchö -nge , mit der ewigen Schildwirtschaft versehene Wirthshaus zumDrachen dahier , sammt Scheuer , Stallung , Hoftaithe und Hin¬tergebäuden , bei der vorgewesenen Versteigerung nicht angebtachtwurde , so wird dasselbe nochmals , und zwar ohne Rat i .fikation » - Vorbehalt ,
Montag , den 4 . Oktober b . I . ,

Nachmittags um 2 Uhr , im Wirthshaus zum Schiffe dahier ,öffentlich versteigert , und wenn der Anschlag von 7000 fl . erlö¬set wird , endgültig zugeschlagen werden . Dieses wird mit dem
Anfügen bekannt gemacht , daß sich fremde Steigerer mit glaub¬haften Vermögens - und Sittenzeugniffen auszuwcisrn haben .

Rastatt , den 16 . Sept . i8Zo .
GroßherzoglicheS Amtsrcvisorat .

Hink .
Neustadt . sDienst - Antrag . g Bei der unterzefch .

neten Stelle kann ein in Registraturgeschäften und in der Spor «
telrcchnung geübter , mit den erforderlichen Zeugnissen versehener
Reättspraktikant oder rezipirter Scribent in der Eigenschaft al -Aktuar , und gegen 35 o fi. Gehalt , sogleich oder binnen vierWochen eintreten .

Neustadt , den 21 . Sept . , 6Zo .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt -

F e r n b a ch .

Freiburg . fEdiktallad « ng . ^ Johann Krv mer ,Schreincrgescll von Bezenhausen , geboren der 14 . Sept . , 790 ,welcher sich im Jahre 1818 aus die Wanderschaft begeben , und
seit dieser Zeit nichts mehr vo » sich hören ließ , wird anmit auf -
gefordert , sein in c rca 101 fl . 29 kr. bestehendes Vermögen

binnen Jahresfrist
von heute an um so gewisser in Empfang zu nehmen , als sonst
derselbe für verschollen erklärt , und dessen nächste Verwandten
in den fürsorglichen Besitz seines Vermögens , gegen Kaution ,
eingewiesen werden würde .

Freiburg , den 7 . Sept . i8Zo .
GroßherzoglicheS Stadtamt .

M a n z .
Vär . Mezger .

Verleger und Drucker : P . Macklok ,
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